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DAS HEUTIGE WIRTSCHAFTSSYSTEM 

UND DIE ALTERNATIVEN

1. TEIL

Der Kapitalismus – die Marktwirtschaft

Die Kraftwagen 

Fabrik



4DIE WICHTIGSTEN WIRTSCHAFTSSCHULEN

I. e II. int.

III. int.

IV. int.

Konservativen RevolutionäreReformisten
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Karl Marx 1818 – 1883   

• Er erlebte die ersten Schritte der industriellen Revolution

• Er macht aus der Philosophie eine exakte 

Wissenschaft, um die Welt zu verändern

     Die Philosophie  (der dialektischen Materialismus) 

• 3 grosse Zweige:  Die wirtschaftliche Lehre

     Der historische Materialismus von Marx und Engels

       In der Folge : Obskurantismus, französische Revolution, Aufklärung, Rationalismus, Materialismus, 

historisches und dialektisches Materialismus
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Hier einige der Grundregeln von Karl Marx :

• Das Privateigentum des Bodens                      
und der Produktionsmittel

• teilt die Gesellschaft in soziale Klassen 
auf (Bürgerliche und Proletarier)

• die sich bekämpfen ( Klassenkampf)
  

• Wer kein Geld hat, muß seine Arbeitstkraft                    
verkaufen.

• Wer das Geld hat, kann die Arbeitskraft                              
kaufen und kann sich den von ihr                                  
produzierten Mehrwert aneignen.
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DIE 

KAPITALISTEN

entscheiden 

sich, Kraftwagen 

zu bauen und zu 

verkaufen

Die Kapitalisten besitzen ein 

bestimmtes Grundkapital, das (es 

ist menschlich) sie vermehren 

möchten. Mehr zu haben ist besser!

Auf Grund von dem was in den USA 

gemacht wird, entscheiden sie sich 

Kraftwagen zu bauen und zu 

verkaufen um ihr Kapital zu 

vermehren. 
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• Vor dem Aufkommen 

der Privatkraftwagen



AUTOS ANFANGS  20. JAHRHUNDERT
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Eine alte Industrieanlage



111900, Stabio (Schweiz)  :  Hemdenfabrik
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Hemdenfabrik in Stabio, Anfang 1900                                     

Viele Menschen arbeiten zusammen, gleichzeitig, und üben die gleiche Tätigkeit aus.
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ANFANG 

1900

SCHUHFABRICK

In den ersten Industrieanlagen    

gibt es viele Arbeiter/innen und    

die Arbeitsbedingungen sind  

beschwerlich.



14Fabrik in Brooklyn 1919
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Der 

Inhaber 

(mit 

Familie) 

besucht    

seine 

Fabrik im 

18. - 19. 

Jahr-

hundert

Das erste             

mal in der 

Geschichte 

werden die 

Arbeitsnehmer 

bewusst dass 

sie Proletär 

sind.

SPINNEREI
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Die Kapitalisten stellen einen Verantwortlichen ein :

DER   DIREKTOR

ER MUSS :

Automobile produzieren und verkaufen

Die Automobilfabrik leiten

PFLICHT :

DAS MÖGLICHE MAXIMUM ZU GEWINNEN ! ! !
(Er wird dann mit einer Beteiligung am Gewinn belohnt)

Er ist es !
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AUTOMOBILFABRIK  ALVIS

USA , 1929

Eine Automobilfabrik die, wegen
der erbarmumgslose Konkurrenz
der grosse Hersteller zum
Verschwinden verurteilt ist.
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DAS PROJEKT

des ersten              

Automobils 

« sehr  modern »
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MANUELLE HERSTELLUNG VON AUTOS

BUFORI  WERK, INDONESIEN, 1995

Am              

Anfang               

ist die 

Arbeits-

umgebung 

familiär           

und 

menschlich 
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PREIS EINES AUTOS W

• Material  : 5’000.- Fr

• Arbeitskraft : 5’000.- Fr

• Feste Kosten : 5’000.- Fr

• Gewinn* : 5’000.- Fr

______________

Total 20’000.- Fr       (Verkaufspreis)
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REGEL Nr. 1

*warum  «Gewinn»  ?

DER KAPITALIST EIGNET SICH DEN

VON DEN ARBEITERN GESCHAFFENEN 

MEHRWERT AN
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WER KAUFT EIN AUTO  :

1) DER DAS NOTWENDIGE                              

GELD HAT

2) DER EIN AUTO                                       

BENÖTIGT

3) DER DEN WILLEN                                        

HAT EIN AUTO ZU                                  

KAUFEN
(er akzeptiert den Austausch Geld - Auto)

Er hat 

kein 

Geld

Er kann 

das Auto 

nicht 

brauchen

Er will kein Auto



Käufer werden gesucht

23Die Personen stellen diejenigen dar, die bereits ein Auto gekauft haben und 

deshalb kein weiteres Auto mehr kaufen.
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Schnell ist   

DER 

NATIONALE 

MARKT  

GESÄTTIGT
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Der Direktor 

entscheidet 

deshalb dass, man 

die  AUTOS  W                                       

im Ausland 

verkaufen muss:

zum Beispiel                

IN 

FRANKREICH
Der Autoverkäufer geht nach 

Frankreich,...
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ABER IN 

FRANKREICH  

SCHLÄFT

DIE            

KONKURRENZ 

NICHT

In Frankreich hat die Firma 

Renault mit ihren Autos auch den 

französischen Markt gesättigt und 

versucht  jetzt, ihre Autos in 

Deutschland zu verkaufen.
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Zum ersten Mal steht die Autofabrik W im Konkurrenzkampf.

Es ist folglich notwendig, dass der Verkaufspreis des Autos W 

günstiger wird

Der Direktor entscheidet deshalb, dass bei den Materialkosten und der Logistik 

eingespart werden muss.

(Der Hersteller spekuliert mit der Qualität und der Menge des benützten Materials und auf das 

Lagern und das Bewegen der Güter - ’’Just in time’’ - Lieferung)
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Holzchassis eines 

Autos Anfang der 

20. Jahrhunderts
Massives Chassis 

der ’30 Jahre

Innenelement 

aus ABS           

der ’60 Jahren

Chassis,            

der ’50 Jahren

GESTERN
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HEUTE

Gepresstes 

Bodenelement, 

mit Laser 

geschweisst

Gepresstes 

Türelement

Seitenlement in  

4 verschiedenen 

Stärken,                 

mit Laser 

geschweisst

Selbsttragende 

Karosserie

Die Autos sind 

schön und 

leistungsfähig, 

aber zerbrechlich.
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• Traditionelles

Lager

Die Logistik
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Ferngesteuertes

Lager

Logistik
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Die Automatisierung in der  Logistik
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Links : Angestellte eines grossen 

automatisierten Lagers.

Der Hafen von Basel



34
TIR

DER 

STRASSEN-

TRANSPORT 

WIRD IMMER 
EINDRINGENDER...
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…aber der Transport auf Schienen organisiert sich.



Der Güterhafen von 

Gioia Tauro in Italien
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Container 20 feet : 6,0960 m ; 40 feet: 12,192 m ; B = 2,43 m, H = 2,59 m

Terminal Port Elizabeth, New Jersey
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39
MAN MUSS DIE TRANSPORTE RATIONALISIEREN
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Shangai : Magnetschwebebahn

Lille: automatische Untergrundbahn

Supertanker

Superjumbo

Zur Rationalisierung wird immer mehr angestrebt: grösser, schneller, automatischer
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Die Drohne: das Transport und Zustellungs-System der Zukunft



Logistik: 
praktische

Demostration

Die Würfel (oder andere Gegenstände) die ein nach dem anderen 

auf dem Tisch platziert werden, stellen die Lastwagen dar die von 

der Produktionsstätte bis  zum Käufer der Ware fahren.

Die Ware ist deshalb während  mehrere Tagen unterwegs was mit 

hohen Kosten  verbunden  ist. 

Wie kann man dieses Vorgehen rationalisieren?

(Internationales Freizügigkeitsabkommen,  hohe 

Geschwindigkeitsbahn,  grössere Lastwagen, ...)

Unterwegs

= 1 

Wartezeit am            

Zoll in Chiasso 

Vorbereitung 

der Ware zur 

Spedition, 

Laden.

Unterwegs

Wartezeit am            

Sankt Gotthard

Wartezeit 

im Stau

Abfahrt

Wartezeit am            

Zoll in Basel
Abladen, Vorbereitung 

der Ware zum Verkauf 

oder zur Verwendung.

Unterwegs

Ankunft

ITALIEN

DEUTSCHLAND

42



Uebung

43

Was ist die Logistik?
Die Technik des Lagerung und Umschlag von Gütern

Ist die Logistik in unserem land (die Schweiz) wichtig?
die Gotthardbahn, die Verlader von Chiasso und Basel, usw.

Was wird derzeit in unserem Land (die Schweiz) für die 

Logistik gebaut ?
Alptransit

Gruppenübungen : siehe unten
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PREIS EINES AUTOS W

• Material :        5’000.- Fr       2’500.- Fr

• Arbeitskraft :  5’000.- Fr

• Feste Kosten  :     5’000.- Fr 

• Gewinn :               5’000.- Fr

_________

Total 20’000.- Fr    17’500.- Fr

(NACH DEM SPARPROGRAMM)
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Der Verkäufer muss die Autos W

in Italien 

 

 verkaufen, aber...
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AUCH IN ITALIEN SCHLÄFT DIE KONKURRENZ NICHT

In Italien hat 

auch FIAT an 

Material und 

Logistik 

eingespart.

46



47

Die Autofabrik  W steht weiterhin im harten Konkurrenzkampf.

Es ist folglich notwendig, dass der Verkaufspreis des Autos W

noch günstiger wird.

Der Direktor entscheidet deshalb, dass bei der Arbeitskraft                                 

eingespart werden muss.

(Der Hersteller beutet möglichst die Arbeitskraft seiner Arbeitnehmer aus                                           

und ersetzt die Arbeiter durch Maschinen)

Die Arbeiter und die Arbeitskraft werden schlicht wie eine Ware betrachtet und 

konsequent eingekauft und benützt.
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REGEL Nr. 2

• DER KAPITALIST UNTERDRÜCKT AUCH DIE 

PERSÖNLICHKEIT DER ARBEITNEHMER UM 

WEITERE GEWINNE ZU MACHEN  

(Ausbeutung des Menschen durch den Menschen)



49FLIESSBAND IN DER AUTO INDUSTRIE  (nach F.W.Taylor) FORD WERKE , USA , 1915
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Charlie Chaplin "Charlot" am Fließband, in dem 

Film "Moderne Zeiten". 

Im Film Charlot wird verrückt wegen der obsessiven Wiederholung und das höllische Tempo der Arbeit.
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FORD WERKE , USA , 1915
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FORD WERKE , USA , 1915
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Fliessband :
(50-er Jahre)

Fiat Topolino  

Scooter Vespa

Audi – Motor
2010
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AUTO   FLIESSBAND

60-er Jahre

(Citroên und Volkswagen)



56VOLL-AUTOMATISCHE FLIESSBÄNDER



Die Arbeiter der modernen Fliessbänder
57



58Fliessband-Produktion in einer Spielzeugfabrik in China
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BEKLEIDUNGS-INDUSTRIE : HONG KONG 1970

Die Arbeitshölle = höllische Arbeit : alles um mehr zu produzieren.



INDONESIEN PHILIPPINEN

VIETNAM SRI LANKA

Die Globalisierung

60
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Haiti ist das ärmste 

Land in der Welt:

hier steht die 

Arbeitskraft zu sehr 

niedrigen Preisen 

zur Verfügung.

Haiti

Cuba

South America



In den chinesischen Fabriken in Äthiopien, müssen die Arbeiter/innen viel Leisten aber die 

Löhne sind sehr niedrig.

Die Globalisierung
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Die Arbeiter erhalten nur 0,4% des Erlös aus dem Verkauf.

Was an der Fabrik in 

Indonesien ausbezahlt  

wird: 12%

Löhne:       0,4 %

Material:       8 %

Übrige Kosten:  1,6 %

Gewinn:         2 %

China Java Mexiko

Albanien

Peru Indien Bosnien

Die Globalisierung

Der Endpreis für ein 

Paar Schuhe beträgt 

100 US-Dollar
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Auch in der Schuhfabrik ersetzen Maschinen die Arbeiter.

Der in 3D

gedruckte 

adidas Schuh 

Übung: Was sind die wirtschaftlichen, menschlichen und sozialen Aspekte der Herstellung 

von Schuhen, Häuser, Möbel und Werkzeuge, Knochen für die menschliche Transplantation, 

Waffen, usw., durch automatischen Maschinen und 3D-Drucker?



In dieser 

Fabrik im 

Bangladesh 

sind 1000 

Arbeiter 

gestorben

In dieser 

Fabrik im 

Bangladesh 

sind 100 

Arbeiter 

gestorben

Die Sicherheit wird 

vernachlässigt

65
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Elektronik-Industrie

1980

Diese Arbeiterin führt eine 

eintönige Tätigkeit aus : bald  

wird auch sie durch eine 

Maschine ersetzt
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DIESE ARBEITERINNEN EINES FLIESSBANDES 

SETZEN ELEKTRONISCHE KOMPONENTEN ZUSAMMEN



Wasch-

maschinen-

fliessband

68

Die Maschine 

führt der 

mühsamen 

Teil der Arbeit 

aus, aber sie 

muss vom 

Mensch 

gesteuert 

werden. Eines 

Tages, wird 

die ganze 

Arbeit nur 

eine Maschine 

ausführen.
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SCHWEIZERISCHE 

METALL-

INDUSTRIE :

GROSSE 

AUTOMATISCHE 

WERKZEUG-

MASCHINEN

Steuerungssaal
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TRADITIONELLE  METALL-MECHANISCHE  

WERKSTATT
AUTOMATISIERTE   

METALL-MECHANISCHE  

WERKSTATT
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Schweiss-Roboter im Einsatz
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AUTOMATISCHE VERPACKUNGSMASCHINE 
Alles ist automatisiert. Nur wenige hochspezialisierte Fachleute sind geblieben.
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Der 

moderne 

Arbeiter : 

der

Roboter

Ein 

Roboter 

bearbeitet 

eine 

Pelton 

Turbine

Der 

persönliche 

robotisierte 

Assistent: 

der COBOT 

hilft im Labor

Der robotisierte 

Staubsauger



Der Robot ersetzt den Arbeiter
Der Robot kann 

auch schreiben
75
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DIE INVASION

DER ROBOTER
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Gestern:                      

die Handarbeit

Heute:             

die Automation



79Herstellung von Kunststoffröhren durch Extrusion
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1745 Der erste vollautomatische Webstuhl. Manuelle Webstuhl 

Mechanische Webmaschine, angetrieben durch eine Dampfmaschine Moderne Textil-Industrie

1800

Die 

technische 

Fortschritte 

in der 

Textil-

branche 

haben  

viele 

Arbeits-

plätze 

zerstört



Die                         

Rationa-

lisierung                 

im   

Bauwesen

81



82Der Hochbau in der Zukunft
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1448 Gutenberg erfindet die Druckkunst 1880 Linotype Setzmaschinen

Die Seiten             

werden              

noch von                   

Hand       

zusammen-

gestellt

Alte                          

mechani-

sche                            

Rotations-

Druck-

maschine
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1990 :  die Seiten werden mittels 

Informatik zusammengesetzt  und 

durch die Photokomponierung   einer 

automatisch rotierenden 

Druckmaschine                             

übergeben

2011 : 
Tablet,

die 

elektronische

virtuelle

Zeitung
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Vor der Informatk-Ära erforderten 

administrative Abläufe viele Arbeitskräfte

HEUTE : wenige Mitarbeiter und ein gutes Verwaltungsprogramm

Western Union, Broadway, New York, 1881



Die Manuelle Brief-Sortierung 

beschäftigte viele Mitarbeiter
Heute liest ein optischer 

Leser blitzschnell die 

Adressen, auch diejenige 

die handgeschrieben sind

Modernes Post-Center  

für die Brief-Sortierung

Die Postbeamten wurden 

durch eine automatische 

Sortierungsmachine 

ersetzt
Alte Halle 

für die   

Handsor-

tierung       

der Briefe

Bis 1990…
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Der 

Fortschritt 

im 

Telephon-

bereich

Da waren einmal            

die Telefonistinnen

87

Call center
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Steinförderung und Steinbearbeitung:                             

die Maschinen ersetzen die Hand des Menschen



In der Landwirtschaft haben 

Maschinen und Chemikalien  

Menschen und Tieren ersetzt.

89



Gestern Heute

Motta Milano 1950, Verarbeitung 

kandierten Früchten

90



91

Im Internetverkaufsimperium 
AMAZON sind die 
Mitarbeiter zur anstrengende 
Arbeitstempo gezwungen 
und die Löhne sind niedrig 
und prekär…und es ist bereits  
die Rede von einer 
vollständigen 
Automatisierung… 

Zur gleichen zeit, dank seines 
Gigantismus und der Daten 
von Milliarden von Kunden, 
versucht Amazon einen Teil 
der Welt zu seinen Gunsten 
zu konditionieren und in alle 
Ganglien der Wirtschaft, und 
sogar der öffentlichen 
Verwaltung, einzudringen.



Die Rationalisierung im Eisenbahnsektor 

3 Lokomotiveführer 2 Lokomotiveführer

1 Lokomotiveführer 0 Lokomotiveführer

92
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DIE FABRIK OHNE ARBEITER: Wo wird sie hingestellt? Warum?
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Kunshan, Shanghai, China: Foxconn, die völlig robotisierten Fabrik, die 

Komponenten und Zubehör für Mobiltelefone produziert
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Andere Methoden, um di Arbeitskosten zu senken:

- Ausnutzung der Schwarzarbeiter       
( Schwarzarbeit, Prostitution, u.s.w.) 

- Die Unterbeauftragung auf mehrere Stufen

- Pacht-Betreibung

-Verlagerung der Produktion nach Osteuropa, China, u.s.w.

- (Beispiel der Schuh-Fabrick, die auf einem Schiff eingeordnet ist das sich von einem Hafen 

zum anderem auf der Suche der günstigste Arbeitskraft bewegt)

-Man vernachlässigt die Sicherheit der Arbeiter und den 

Umweltschutz.

(Beispiel in Bergarbeit, Asbest/Eternit, Bophal, usw.)



96

Der Angriff auf die Klasse der Arbeitnehmer

Um die Verhandlungskapazität der Arbeiter zu schwächen und ihnen den    

Lohn zu kürzen benützen die Kapitalisten ihre ganze Macht und ihren Einfluss.

Die Arbeiter werden in mehrere anders behandelte und bezahlte Kategorien aufgeteilt.

- nach dem Geschlecht und dem Alter :  Männer, Frauen, Jugendliche, Aktive, Alte, Pensionierte, usw. 

- nach ihrer Funktion : Arbeiter, Angestellte, Kader, Leiter, Vorsitzende

- nach der Qualifikation: Lehrling, Anfänger, Praktikant, Handlanger, Qualifizierter, Diplomierter, Akademiker

- nach der Arbeitszeit : auf Abruf, auf bestimmte oder unbestimmte Zeit, in Teilzeitarbeit, Selbständige 

- nach der Form des Gehaltes: pro Stück, Stundenlohn, Monatslohn, nach Verdienst, Anteil am Gewinn

Usw.

Die Kapitalisten widersetzen sich jeder gewerkschaftlichen Aktivität und bestrafen die organisierten Arbeiter. 

Die Kapitalisten gründen eigene Arbeiterkommissionen und Gewerkschaften.

Die Kapitalisten nützen die Vergabe von Unteraufträgen und stellen temporäre Arbeitskräfte ein.

Die Kapitalisten billigen Gesetze, die die Rechte der Arbeiter begrenzen, und die die gewerkschaftliche Aktivität 

benachteiligen

Die Kapitalisten drohen mit breitangelegten Entlassungen und der Schließung der Firma. Mobbing wird angewendet.                  

Man belohnt die unterwürfigsten Arbeiter.
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Supermarkt-Kasse 

Selbstbedienungs-Kasse 

Bankschalter

Bancomat

Fahrkartenschalter 

Fahrkartenautomaten

Im täglichen Leben ist der Bürger mit immer neuen 

automatisierte Anlagen konfrontiert, welche Arbeit 

und Verantwortung auf den Benützer übertragen mit 

dem Ziel, Arbeitskräfte  und Kosten zu sparen. 
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PREIS EINES AUTOS W

• Material :           5’000.- Fr       2’500.- Fr

• Arbeitskraft :      5’000.- Fr       2’500.- Fr

• Feste Kosten  :  5’000.- Fr 

• Gewinn :            5’000.- Fr

_________

Total 20’000.- Fr    15’000.- Fr

(nach erfolgten Einsparungen)
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Der Verkäufer muss die Autos W

in Schweden

Verkaufen,

 aber....
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IN SCHWEDEN 

VERKAUFT          

VOLVO                   

SEINE AUTOS                

FÜR NUR 

13’000.- Fr.

Auch die Firma Volvo hat auf kosten 

der Arbeiter gespart, in dem sie das 

Fliessband und die automatisierten 

Maschinen eingeführt hat

102
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Die Autofabrik  W steht weiterhin im harten Konkurenzkampf.

Es ist folglich notwendig, dass der Verkaufspreis des Autos W nochmals 

günstiger wird.

Der Direktor entscheidet deshalb, dass an den festen Kosten                                 

gespart werden muss.

Wie ist das möglich? Was sind die festen Kosten?
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Um die festen Kosten, wie 

hypothekarische Zinsen, 

Gebäudeunterhalt, Abschreibungen, 

Versicherungen, Mietzinsen, usw. 

auf eine größere Anzahl produzierter Kraftfahrzeuge            

zu verteilen, 

konzentriert der Hersteller die Produktion in einer 

einzigen grossen Produktionsstätte.
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ITALIENISCHE AUTOFABRIK TORINO  :  FIAT

Werk Mirafiori  (wurde im 1936 in Anwesenheit von Mussolini eingeweiht)

Um mehr zu produzieren und folglich die festen Kosten auf eine grössere Stückzahl zu verteilen, 

konzentriert man die Produktion und man baut immer grössere Fabriken. 



106TESLA-Megafabrik in Austin, Texas, USA, 

beschäftigt 20.000 Menschen
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DER  5.MILLIONSTE FORD T  

VERLÄSST  DAS FLIESSBAND

DETROIT , USA , 1929

DIE AUTOS STRÖMEN AUS

Individuelle Mobilität wird ein 

Recht, die Abhängigkeit vom 

Erdöl eine Tatsache.
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Ciba

Geigy

Sandoz

Novartis
(ungefähr 120’000 

Mitarbeiter)

Hoffmann- 

La Roche

Genetech

Roche

Ciba-Geigy

Roche
(ungefähr 80’000 

Mitarbeiter)

?

Boehringer

Ventana

DIE GROSSE ZUSAMMENSCHLÜSSE IN DER SCHWEIZERISCHE PHARMAINDUSTRIE

Um die Kosten zu verkleinern wird durch Zusammenschluss rationalisiert und zentralisiert.

Wie viele

Mitarbeiter?
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SBG

SBV

SKA

SVB

CS
(ungefähr 50’000 

Mitarbeiter)

UBS 
(ungefähr 80’000 

Mitarbeiter)

UBS

Bank Leu

DIE GROSSEN ZUSAMMENSCHLÜSSE IM SCHWEIZERISCHEN BANKENSEKTOR

Wie viele

Mitarbeiter?
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PREIS EINES AUTOS W

• Material :           5’000.- Fr       2’500.- Fr

• Arbeitskraft :      5’000.- Fr       2’500.- Fr

• Feste Kosten  :  5’000.- Fr       2’500.- Fr

• Gewinn :            5’000.- Fr

_________

Total 20’000.- Fr    12’500.- Fr

(nach erfolgten Einsparungen)
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Der Verkäufer muss die Autos W

in Japan

Verkaufen,

 aber....
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IN JAPAN 

VERKAUFT DIE 

FIRMA                  

TOYOTA 

GLEICHWERTIGE 

AUTOS FÜR NUR

12’000.- Fr.

Auch in Japan produziert man mehr, 

um die festen Kosten zu senken.
112
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Die Autofabrik  W ist weiterhin mit der Konkurrenz konfrontiert.

Es ist folglich notwendig, dass der Verkaufspreis des Autos W nochmals 

günstiger wird.

Der Direktor entscheidet deshalb, dass man den Gewinn vermindern muss.           
(Er tut dies ungern, denn seine Aufgabe besteht darin, das mögliche Maximum zu gewinnen!)
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PREIS EINES AUTOS W

• Material :            5’000.- fr       2’500.- fr

• Arbeitskraft :       5’000.- fr       2’500.- fr

• Feste Kosten  :   5’000.- fr       2’500.- fr

• Gewinn :             5’000.- fr             ?    fr

_________

Total 20’000.- fr   Marktpreis

(nach erfolgten Einsparungen)

In diesem Zeitpunkt ist es der Markt derjenige den Verkaufspreis bestimmt, d.h. den Preis der die Käufer bereit sind zu zahlen. 

Sollten die Produktionskosten höher sein als diesen Marktpreis würde es unmöglich sein die Autos mit Profit zu verkaufen; man

müsste sogar die Autos mit Verlust verkaufen. Und dies gefällt den Kapitalisten gar nicht.
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REGEL Nr. 3

• DER WETTBEWERB VERURSACHT EINE 

TENDENTIELLE VERMINDERUNG DES PROFITS
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Die Auto-Kultur

Im Auto…

lebt man

reist man

arbeitet man

stirbt man

fährt man zum Friedhof



Die Auto-Kultur:
Das Auto ist König

117
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Die Auto-Kultur : im Auto…von der Wiege zur Bahre
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DIE 

AUTO-

KULTUR
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Supercar

Batmobil
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ES GIBT ZU VIELE AUTOS

PARKHAUS
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Aber die Autos verlangen 

Strassen, und die Strassen 

kosten wertvollen Boden. 

Kalifornien

In Genf sind die Autos 

sehenswert.

Die Autos inspirieren die Künstler



123Für die Autos wird alles gemacht ! 



Es gibt zu 

viele 

Fahrzeuge

125

China
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Es       

gibt zu 

viele 

Auto-

bahnen
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Man weiss nicht mehr wo die Autos hin müssen...



Sollten wir auf diesem Weg weiter gehen...

128



Das Spiel ist  

beendet !

Alternativwege werden gesucht... 

oder  man träumt.                                     

Aber es ist nicht die Lösung.

129
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Der Weltmarkt ist satt:

Alle dijenige die:

- DAS NOTWENDIGE GELD HABEN

- EIN AUTO BENÖTIGEN

- DEN WILLEN HABEN EIN AUTO ZU 

KAUFEN

haben jetzt ein Auto.
(oder sogar mehrere) 
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Die Autofabrik  W ist mit der Sättigung des Marktes konfrontiert.

Die Autos  W können nicht mehr verkauft werden, weil :

- die Leute das notwendige Geld um ein Auto zu kaufen nicht haben

- die Leute kein Auto mehr brauchen, da sie bereits ein oder mehrere Autos 

haben

- die Leute wollen kein Auto (z.B. sie haben Angst vor verstopften Strassen)

Der Direktor informiert den Verwaltungsrat (die Kapitalisten)
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Die Kapitalisten stellen fest, dass Autos zu 

produzieren und zu verkaufen nicht mehr 

rentabel ist und entschliessen sich, das 

Geschäft aufzulösen.
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Die Autofabrik schliesst : 

die Arbeiter werden 

entlassen                                     

und                                          

müssen                                    

gehen.

Bei Ford werden 14 Fabriken geschlossen 

und 30’000 Arbeiter entlassen
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Viele neue Autos 

bleiben unverkauft
Durch die Ueberproduktion ist der 

Markt gesättigt. Alle haben jetzt ein 

Auto, oder sogar zwei oder drei. Die 

Verkäufer können die Autos nicht mehr 

verkaufen = es wird nicht mehr 

kassiert / es wird nichts mehr verdient.

Langsam werden die Werke und die 

Fabriken geschlossen, die Mitarbeiter 

werden entlassen und sind arbeitslos.
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DIE GEWINNER 

DIE KAPITALISTEN
sie haben ihr Kapital vermehrt

DER DIREKTOR
er ist reich geworden

DAS KAPITALISTISCHE 

SYSTEM

hat seine Regeln aufgezwungen 

und die Beziehungen zwischen  

den Menschen gestaltet

DIE VERLIERER 

DIE ARBEITNEHMER
sie sind arm wie vorher, sie haben 

ihre Arbeitsstelle, die Sicherheit 

und vielleicht auch die Gesundheit 

verloren

DIE GESELLSCHAFT

muss die Arbeitslosen unterhalten

DIE UMWELT
ist belastet, oder                         

irreparabel zerstört



136

Verteilung auf der Welt der wirtschaftlichen Aktivitäten im 1991

In % bezogen auf die gesamte Welt

Die 

Ärmste

Die 

Reichste

1/5 der                 

Welt-

bevölkerung



Il caffè  della domenica, 1. dicembre 2013
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138Armut in den USA im Jahr 2010 
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Das 1% der Weltbevölkerung besitzt 

50 % des Weltreichtums, d.h. 180 Trilionen Dollar.

Die 85 reichsten Menschen auf dem Planeten besitzen so viel Reichtum wie die                

3,5 Milliarden ärmsten Menschen.

Im Jahr 2013, hat das Vermögen der Reichen zugenommen. In 29 von 30 untersuchten 

Ländern sind die Steuern für die Reichen weltweit gesunken und 18.500 Milliarden 

wurden der Steuerverwaltung  versteckt.

Oxfam

Rapport 

2014
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Milliardäre und Vermögen weltweit 2000-2017

www.oxfam.de
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REGEL Nr. 4

• DAS KAPITALISMUS VERURSACHT : 

DIE ANHÄUFUNG DES KAPITALS

Bildung von riesigen Wirtschafts-Imperien,                               

enorme Grundbesitze , Kartelle , usw.
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• DIE 

GEWINNER

• und   DIE 

VERLIERER



144WO DIE REICHEN SIND, UND … WO DIE ARMEN SIND.
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• SO WOHNEN DIE REICHEN 

• UND SO                                

DIE ARMEN
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Italien: Albarella, die Insel für reiche Leute



Die Slums: die Städte der Armen
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Rio de Janeiro: favela Rochina

148



149

Es ist ein Skandal: einige haben zu viel zu essen und andere zu wenig!

In der Schweiz werden jedes Jahr  zwei 

Millionen Tonnen Lebensmittel vernichtet. 



150DIE  VERLIERER

PROTESTIEREN

Streik bei der Boilat 

(Swissmeta) in                      

Reconvilier 2005
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2008 

Nach zwei 

Streikmonaten der 

Arbeiter der SBB 

Werkstatt von 

Bellinzona, 

verzichtet der 

Direktor des SBB 

Mayer auf das 

Projekt den 

Unterhalt  der 

Lokomotiven in Biel 

zu konzentrieren.
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New York 1930, grosse Depression:                                    

die Arbeitslose warten vor dem Arbeitsamt
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DIE   

VERLIERER



154DIE VERLIERER : die Umwelt  und die Schwächsten



155No comment
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• DIE VERLIERER  : 

die Umwelt             

und                                  

die Schwächsten

Die Fische sterben aus



157 EIN VERLIERER  : 
DIE UMWELT
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EIN 

VERLIERER :

DIE UMWELT
Deponie für

gebrauchte

Batterien
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EIN VERLIERER :

DIE UMWELT
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UMWELT-

VERSCHMUTZUNG
EIN VERLIERER: DIE UMWELT

2010

Golf von 

Mexiko 

1978 

Atlantik: 

Amoco Cadiz

1986

Cernobil 

2011

Fukushima
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161Das Territorium ist verdorben



162Etwas ist wiederverwertet.



EIN VERLIERER:

DIE DRITTE 

WELT

Oefters enden die 

giftige Abfälle die 

durch unseres 

Wirtschaftssystem 

produziert werden, in 

den Ländern der dritte 

Welt, wie z.B. Ghana 

und Nigeria.
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164EIN VERLIERER:                 
DIE DRITTE WELT
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VERWÜSTUNG

EIN 

VERLIERER 

DIE 

UMWELT

Baikal See



166Die durch den Mensch verursachten Klimawandel führt zu großen Katastrophen   



167UNSERE ZUKUNFT?
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Macht euch keine Sorgen: es ist alles in Ordnung!
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Laut Lenin,

der Imperialismus ist

die höchste Phase des Kapitalismus

Mit den internationalen Vereinbarungen Ttip - Tisa - Ceta usw. 

will der Imperialismus die Welt dominieren.
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Im kapitalistischem System hat der Handel von 

Wertpapieren (Aktien) oder Kreditzertifikate 

(Obligationen), Rohstoffe, Devisen, Immobilien, usw. ein 

enormes Ausmass genommen. Jeden Tag werden 

Wertpapiere im Wert von Miliarden von Dollar 

ausgewechselt.

Die Kürse steigen oder fallen abrupt und verursachen 

enorme Verluste aber eraluben auch an Wenige sich 

schnell zu bereichern.

Die grösste Börse der Welt ist 

diejenige von Wallstreet in New York

Die Börse 

von Mailand

Broker im Einsatz

Die Finanzialisierung der Wirtschaft



Darlehen 

Rückzahlung 

?

Steuern, Gebühren,  

Staatsanleihen, 

usw.                             

?

Zahlung von 

Güter und 

Dienstleistungen, 

Wertpapiere           

?

Darlehen 

Rückerstattung, 

Gebühren, usw.            

?

Unterstützung  

der Wirtschaft, 

Bestellungen 

durch den Staat 

(Keynes)

Darlehnen, 

Wertpapiere

Rückzahlung (?)

Güter und 

Dienst-

leistungen, 

Wertpapiere 

Rückzahlung (?)
Darlehnen

Subventionen, 

Renten, Pensionen, 

Altersrenten, usw.

Staatsanleihen 

Rückzahlung (?)

DER 

PERVERSE 

GELDZYKLUS

Akkumulation

Steuern, Gebühren, 

Darlehnen  

Rückzahlung                

?

Aneignun  

des Mehwerts

Gelddarlehnen - 

Diskontsatz 

(Friedman)

Investitionen, 

Rückzahlungen, 

Steuern, 

Steuerhinterziehung, 

Bankrott, usw..                       

?

Darlehnen 

Rückzahlung, 

Wertpapiere                

?

Wegen der Kapitalakkumulation durch die Kapitalisten und die Aneignung des Mehrwertes, die Nichtzahlung von Gebühren und Steuern, die Nicht-

Rückzahlung  von Darlehen, usw. führt  das System die Gläubiger in den Konkurs und das ganze Wirtschafts - Finanzsystems in grossen Schwierigkeiten. 

Spekulation 

Profit

Verschuldung

Ausland

Wertpapiere: Aktien, Anleihen, 

verschiedene Investitionen, die von den 

Konsumenten selbst betätigt werden oder 

via großen sozialen Versicherungen 

(Altersrenten, Renten, Invalidenrenten, 

gebundene Ersparnisse, etc.)

? : Unsicher

EU

WB

IWF

Zinsen von Staatsanleihen

Giralgeld

173

Das Geld ist 

der 

Lebenssaft 

des 

Kapitalismus
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In der Schweiz werden Metallmünzen 

vom Bund geprägt und dann zum 

Nennpreis an die Nationalbank 

verkauft. Die Differenz zwischen den 

Produktionskosten und dem 

Nominalpreis ist das Seigniorage, das 

in diesem Fall an den Bund geht (ca. 5 

Millionen Fr. / Jahr).

In der 

Schweiz 

werden 

Banknoten 

von der 

Nationalbank 

gedruckt.

Diese Zahlungsmittel gehören der 

Schweizerischen Nationalbank, die sie an 

diejenigen vermietet, die sie benötigen, 

hauptsächlich an die Banken.

Die Beschädigung oder Zerstörung dieser 

Zahlungsmittel ist ein Verbrechen.

Dieses Zahlungsmittel und das 

elektronische (oder bargeldlose) 

Geld auf den Konten der 

Kunden gehören der Bank, die 

sie ausgestellt hat (in diesem 

Fall an UBS). Das Seigniorage 

(Zins) verbleibt der Bank. Im 

Falle ein Konkurs der Bank fließt 

das gesamte elektronische Geld 

der Kundenkonten in das 

Vermögen der Insolvenzmasse.

Elektronisches 

Geld

Die Geldmenge (M1) in der Schweiz

Banknoten Metall-

münzen

In der Schweiz beträgt die Geldmenge (M1) rund 

600 Milliarden Franken. Die Nationalbank 

kontrolliert nur Metallmünzen und Banknoten, dh 

10% der Geldmenge. Elektronisches Geld macht 

90% der Geldmenge aus.
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Der gesamte Schuldenberg der USA 

gegenüber dem BIP (brutto Inlandprodukt)
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REGEL Nr. 5 a

DIE MARKTWIRTSCHAFT VERLANGT :

- INVESTITIONEN

- ZAHLUNGSFÄHIGE MÄRKTE

- EIN KONTINUIRLICHES WACHSTUM

Im aktuellen Wirtschaftssystem muss das Ausfallen der Konsumenten, wegen der 

Produktionsrationalisierung und die dazu folgende Arbeitslosigkeit, durch ein kontinuierliches  Wachstum 

kompensiert werden. Sollten alle Leute arbeitslos oder arm sein würde sich das System blockieren.
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REGEL Nr. 5 b

DIE MARKTWIRTSCHAFT KREIERT

- zyklisches Verlaufen 

- Abschaffung der Regeln

- wilder Wettbewerb (es gewinnt der Stärkste)

- Ausnützung der Ressourcen der Natur und des Staates 

- Konzentration des Reichtums und der Macht

- Aufteilung / Schichtung der Gesellschaft                                               

(Reiche und Arme ; Bürgerliche und Proletarier; 1. bis  4. Welt ;

Arbeiter und Angestellte ; usw.)

- Kultur des Konsums

- grösserer Unternehmensgeist (dank Prämien)

- Beschleunigung des technologischen Fortschritts
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Die wirtschaftliche Zyklen nach Kondratieff

http://www.goodreads.ca/wordpress/wp-content/uploads/2008/10/kwave.png
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Das 

Konsumverhalten

Die Neigung des 

Menschen zu 

unnötigem und / 

oder 

übermäßigem 

Verbrauch hat 

eine lange 

Geschichte.
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Das Konsumismus

Heute ist Konsum oft 

unnötig und / oder 

übermäßig, spielt aber eine 

wichtige wirtschaftliche 

Rolle, hat den Sinn der 

Unmoral verloren und wird 

sogar bewundert und 

gefördert.

Allerdings stellt das 

übertriebenen 

Konsumismus eine Gefahr 

für die Menschheit dar.

Homo sapiens 

consumens

Ich konsumiere also ich bin
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Wirtschafts-Entwicklung in den Industrieländern

PRIMÄRER : (Herstellung der Rohstoffe)
LANDWIRTSCHAFT, ZUCHT, BERGWERKE, FISCHEREI, FORSTWIRTSCHAFT.

SEKONDÄRER : (Bearbeitung der Rohstoffe)
INDUSTRIE, HANDWERK

TERTIÄRER : (Dienste und Verwaltung) STAAT, HALBÖFFENTLICHE 
DIENSTE, KOMMUNIKATION UND TRANSPORTE, HANDEL, usw.

PRIMÄRER 

SEKTOR

TERTIÄRER
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REGEL Nr. 6

Die Bourgeoisie ist die dominierende Klasse

Die Bourgeosie dominiert : Die Wirtschaft

Die Politik und das Militär

Die Ideologie

Die Ideologie der dominierenden Klasse ist 
die dominierende Ideologie.
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Oft                  

sind die 

Massenmedien 

ein             

Instrument            

der 

ideologischen 

Domination.

(ZENSURIERT)

Das Individuum ist durch 

eine grosse Menge von 

Nachrichten und Ereignisse 

überflutet, so dass er das 

Funktionieren der Gesell-

schaft nicht verstehen kann.
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Beispiel von 

ideologischer 

Domination

Mit dieser “Bekanntmachung“  

des  Vatikans wurde verfügt : 

Kommunisten,  Leser der 

kommunistische Presse und 

Bürger, welche für die 

Kommunisten stimmen, sind 

exkomuniziert ! 
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UEBUNG

DIE IDEOLOGISCHE

DOMINANZ

Welche ist die 

wichtigste Nachricht           

in einer beliebigen 

Tageszeitung?                         

In welche Seite      

befindet  man sie?

Wählen Sie ein Kriterium,  

um festzustellen, welche die 

wichtigste Nachricht ist.

Wie viele Menschen sind direkt und indirekt 

durch die Nachricht betroffen?

Wie fern sind sie durch die Fakten die in der 

Zeitung veröffentlicht wurden persönlich 

betroffen?

Anschließend besteht eine weitere Uebung 

darin, die Zuverlässigkeit dieser Nachricht 

und der Quellen zu überprüfen.

Sortiere nach Wichtigkeit, die folgende 

Nachrichten:

XY gewann die Boxen Welt Meisterschaft

Die Regierung hat die Steuern um 5% 

erhöht

Die Versicherung für Motorräder wird um 

18% erhöht

Der Präsident X traf sich mit dem Minister 

des Staats Y

Es wurde ein neues Medikament gegen 

Diabetes erfunden

Es wurde festgestellt, dass die Temperatur 

der Erde um 1,5 Grad sich erhöht hat

Die lokale Fußballmannschaft besiegt die  

Mannschaft xy

Die Gewerkschaften haben eine 

Lohnerhöhung für alle Arbeitnehmer / innen 

verlangt

Herr AB ist gestern im Alter von 95 Jahre 

gestorben



186GEDANKE EINES KAPITALISTEN

MAN FÜHLT SICH NIRGENDWO 

MEHR SICHER

ARBEITS 

LOSE



187

DAS WIRTSCHAFTSSYSTEM UND DIE ALTERNATIVEN

ENDE  DES  1. TEILS

(Diskussion + Pause)



DIE RAVIOLI 

FABRIK

188

2. TEIL
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DAS WIRTSCHAFTSSYSTEM UND DIE ALTERNATIVEN
ALLGEMEINE VORSTELLUNG (2. Teil, die Ravioli Fabrik)

Die Kapitalisten starten eine wirtschaftliche Unternehmung (die Ravioli Fabrik)

Produktion - Konkurrenz

Rationalisierung, Automatisierung der Produktion

Ueberproduktion, Marktsättigung

Entlassungen

Unterbruch der Produktion, das Magazin ist überfüllt mit unverkauften Raviolis 

Wirtschaftliche Krise, die Arbeitslosen stehlen die Raviolis  

Intervention der Polizei und des Staates zur Verteidigung des Privateigentums.

Der Staat :  Massnahmen zur Unterstützung der Wirtschaft

antizyklische und währungstechnische Massnahmen

Bestellungen des Staates

militärische Bestellungen und Mobilisation

Krieg , Zerstörungen

Wiederaufbau

Der Zyklus fäng wieder von Vorne an



RAVIOLI Handarbeit in der                                  

Ein populäres Gericht Lebensmittelindustrie 190

Wie in der Automobilindustrie, beginnt eine Familie           

die Produktion von handgefertigten Ravioli
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RAVIOLI-MASCHINE

MASCHINEN     

FÜR  

TEIGWAREN-

PRODUKTION
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LEBENSMITTEL 

INDUSTRIE :

AUTOMATISIERTE 

BÄCKEREI



AUTOMATISIERUNG                                                                             

DER LEBENSMITTELINDUSTRIE

193



194

AUTOMATI-

SIERUNG                         

DER 

LEBENSMITTEL-

INDUSTRIE

BISQUITS
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AUTOMATISIERUNG DER LEBENSMITTELINDUSTRIE:    

Getränke-Herstellung
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AUTOMATISIERUNG UND MECHANISIERUNG            

DER LEBENSMITTELINDUSTRIE

GNOCCHI

Kurze 

Teigwaren

SPAGHETTI
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Es wird eine Flut von Ravioli-Büchsen produziert
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... ist das Lager der Raviolifabrik  mit 

unverkauften Raviolibüchsen  

überfüllt (ohnehin, es besteht jetzt eine 

große Produktions-Überkapazität). 

Bald ist auch der 

Raviolimarkt 

gesättigt und die 

Raviolifabrik 

muss die 

Produktion 

einstellen. 

Gleichzeitig....



ES GIBT ZU VIELE RAVIOLI

Die Ravioli müssen                

vor dem 

Ablaufdatum 

verkauft und 

konsumiert werden

ABLAUF 

1.12.2026

199
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ÜBUNG

Hat ein Computer ein Ablaufdatum?

Veraltet - 5 Jahre

Hat ein Haus ein Ablaufdatum?

2% jährlichen Abschreibung - 50 Jahre

Rückzug des Wohnerlaubnis

Hat ein Auto ein Ablaufdatum?

Wenn es nicht mehr die Fahrprüfung besteht

Hat ein Kleid ein Ablaufdatum?

Es ist nicht mehr Modisch

Würde heute ein Mädchen die Kleider ihrer Grossmutter tragen?

In der Schweiz werden jährlich 250.000 Tonnen abgelaufene 

Lebensmittel beseitigt.
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WIR WOLLEN ARBEIT

WIR WOLLEN ESSEN

WIR WOLLEN DIE 

RAVIOLI

Die Arbeitslosen haben Hunger und protestieren                               
(die Arbeitslose verlangen Arbeit aber in der Tatsach benötigen sie ein Einkommen um überleben zu können)
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DEN INHABER HOFFT SEINE 

RAVIOLI BEFOR DEM 

ABLAUFDATUM

VERKAUFEN ZU KÖNNEN

DIE 

ARBEITSLOSEN 

HABEN KEIN 

GELD, ALSO SIE 

STEHLEN DIE 

RAVIOLI DIE SIE 

BENÖTIGEN

LAGER ÜBERFÜLLT 

MIT UNVERKAUFTE 

RAVIOLI   
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!
Es kommt 
die Polizei
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Die Polizei fürt einige 

Verhaftungen durch
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DIE « ORDNUNG »  WIRD 

WIEDERHERGESTELLT

CHILI 1973
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• Die Polizei 

überwacht

das Raviolilager :

Alles ist

blockiert !
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Der Besitzer der Ravioli kann seine Ravioli 

nicht verkaufen. Auch seine Fabrik ist 

geschlossen. Da die Fabrik geschlossen ist, 

haben die Arbeiter keine Arbeit und keinen 

Lohn. Die Arbeitslosen haben deshalb das 

notwendige Geld nicht um die Ravioli zu 

kaufen, sie sind aber hungrig und benötigen 

etwas zum essen. Auch Autos können sie 

nicht kaufen und auch die Autofabrik ist lahm.

Alles ist lahm.

Wer kann diese blockierte Situation auflösen ?
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Wer greift ein um die blockierte Lage zu lösen?

Arbeitgeber

Arbeitgeberverband

Kapitalisten

Wirtschaftsbund

Arbeiter

Gewerkschaften

Gewerkschaftsbund

DER STAAT

WER IST DER STAAT?                   

WAS MACHT DER STAAT?                                                           

WELCHES SIND DIE 

PFLICHTEN DES STAATES?

Der Staat ist eine Gruppe von bewaffneten Männern.    (Lenin)
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DER STAAT 1

Der Staat (die westlichen Demokratien) besteht aus :

Territorium, Bevölkerung

Legislative, Exekutive, Gerichtsbehörde

Öffentliche Verwaltung

Ausbildung, Gesundheitswesen, Wartung der öffentlichen Strukturen, Sicherheit

und Verteidigung, Staats und Halbstaatsunternehmungen

Volksbräuche und Volkssitten

usw.

(in der Schweiz auf Bundes - Kantonal - und Kommunal Ebene)

Die Säulen des Staates sind:

Das Privat-Eigentum (zum Beispiel des Bodens und der Produktionsmittel) 

Die freie Initiative

Der freie Verkehr von Personen, von Gütern, von Diensten, von Kapital und von Ideen

Die Gleichheit der Bürger gegenüber dem Staat 

usw.
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DER STAAT 2

Die Aufgaben des Staates :

Die oben aufgelisteten Prizipien erklären und garantieren (die Konstitution):

• Die Beziehungen zwischen den Bürgern und zwischen den Bürgern und der

Gemeinschaft zu reglementieren 

• Diese Regeln respektieren lassen

• Die Grunddienstleistungen für die Wirtschaft und die Gemeinschaft liefern 

• In einem beschränkten Mass den Reichtum und die Möglichkeiten 

wiederzuverteilen um Exzesse zu vermeiden              

• Die Wirtschaft  unterstützen und die Geldmenge überwachen

• Die Sicherheit und die Verteidigung garantieren

• usw.

(In der Schweiz, je 100 Arbeitsnehmer/innen, arbeiten ungefähr 12-15 für die öffentliche Hand)
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ÜBUNG

Welche Instrumente hat der Staat  zur Verfügung um das 

Privateigentum zu gewährleisten?

Wer ist der wirklichen Hauseigentümer?

Mittels ein gefälschten Eigentumszertifikats erhebt der Lektor ein 

Eigentumsanspruch auf das Haus eines Anwesenden. 

Wie wird der Streit gelöst? (mittels ein Auszug aus dem Kataster 

und aus dem Grundbuch)

Kann ein Gedicht ein Inhaber haben?

Das geistiges Eigentum – Beispiel die Musik Kopien

Andere Instrumente:

Handelsregister, die Kennzeichen von Fahrzeugen, usw..
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Der Staat garantiert das private Eigentum mittels 

mehrerer Instrumente wie der Katasterregister, 

der Katasterpläne, der Handelsregister, das 

geistige Eigentum, usw. 

Um seine Aufgaben zu erfüllen und um seinen 

Willen den Bürgern aufzudrängen verfügt der 

Staat über einen administrativen Apparat und 

einen bewaffneten Arm (Polizei, Armee, usw.) der, 

sofern notwendig, die Entscheide des Staates mit 

Gewalt durchsetzt. 

Wirtschaftlich gesehen ist die Vereinigung 

Europas ein Mittel um den freien Verkehr der 

Personen, der Güter, der Dienste und des Kapitals 

zu verwirklichen.
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WAS MACHT DER STAAT ?

Keynes  im Jahr 1930 sagte dass der STAAT                      

- antizyklische Bestellungen bei der Industrie tätigen muss.

Friedman im Jahr 1960 sagte dass der STAAT                        

- antizyklisch durch eine entsprechende Kontrolle 

der Geldmenge vorgehen muss (Monetarismus).

John Maynard 

Keynes 1883-1946

Milton Friedman 

1912–2006

Die Neoliberalen argumentieren heute die Notwendigkeit, 

- Kosten zu reduzieren, insbesondere denen des  Staates der 

seinerseits drastisch verkleinert werden sollte.

http://images.google.ch/imgres?imgurl=http://www.utc.edu/Research/ProbascoChair/pictures_clip/Milton%20Friedman%20Greyscale.jpg&imgrefurl=http://www.utc.edu/Research/ProbascoChair/prev_intconf.php&usg=__Yhh8jtUxtJlWyyI3MYmXMMArts4=&h=1165&w=802&sz=91&hl=fr&start=3&tbnid=5PoEimCpW23atM:&tbnh=150&tbnw=103&prev=/images?q=Milton+friedman&gbv=2&hl=fr
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WAS MACHT DER STAAT?

a) Der Staat gibt Geld an die Armen die so die 

Produkte kaufen können. Die Fabriken müssen die 

Produktion wieder aufnehmen, die Arbeiter wieder 

anstellen, etc.. .Alles kommt wieder in Bewegung.

b)  Der Staat macht Bestellungen an die Industrie die 

so die Fabriken wieder öffnen muss, die Arbeiter 

anstellen, etc...Alles kommt wieder in Bewegung.

Stimmt  es ?
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ES GIBT NOCH VIELE ARBEITSLOSE !

Die Gewerkschaften reklamieren
(man muss die Arbeitslose beschäftigen).

Die Wirtschaft reklamiert                                                                         
(sie könnte noch mehr verdienen).

 

WAS MACHT DER STAAT ? 
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WO ENTSCHIEDEN WIRD  
(DAS PENTAGON, USA)

Offensichtlich bevorzugt man hier, dass die Bestellungen des 

Staates an die Rüstungsindustrie gehen, und dass der Staat 

alles, was die Verteidigung betrifft, stärkt.
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Der Staat stellt fest, dass es 2 grosse Probleme gibt :  

1.: die Hersteller können ihre Produkte nicht verkaufen ; 

2.: die Arbeitnehmer haben das notwendige Geld nicht, um die, 

von ihnen benötigten Produkte und Dienste zu kaufen.

Der Staat kauft die Ravioli für die Armee. 

Der Staat tätigt einige Bestellungen an die Autofabrik, die aber 

ihre Produktion umstellen muss. Diese antizyklischen staatlichen 

Interventionen wurden von Keynes empfohlen. 

Dank dieser Bestellungen können die Fabriken ihre Produktion 

wieder aufnehmen und stellen wieder Arbeiter ein. Die Arbeiter 

bekommen Lohn und mit diesem Geld können sie andere 

Produkte kaufen. Andere Fabriken können so ihre Produkte 

verkaufen, ihre Produktion wieder aufnehmen und weitere 

Arbeiter einstellen, usw. Alles kommt wieder in Bewegung und 

das Problem ist gelöst. Stimmt es ? Nein ! 

Während die Fabriken geschlossen waren, haben die Besitzer 

neue automatische Maschinen installiert und deshalb stellen sie 

nicht alle entlassenen Arbeiter ein.  

Es gibt also immer noch Arbeitslose.
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Ravioli in den 

Schulen

Heute : Ravioli

Der Staat 

kauft die 

Ravioli

Ravioli für die 

Soldaten

RAVIOLI
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Autos beseitigen 

um zu arbeiten, 

oder....

arbeiten um 

Schrott  zu 

herstellen? 

Ist die vorzeitige 

Verschrottung der 

Kraftwagen                          

eine Lösung? 



DAS AUTO IM MILITÄR ANZUG : DER JEEP

Der Staat bestellt diese «spezielle» Autos

221



222Aus der Autofabrik wird eine Kriegsfahrzeug-Fabrik 
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Zusammensetzung des Kampfflugzeuges  FIAT G 91

Die Autofabrik stellt auch Kriegsflugzeuge her. 

Ypsilanti, Michigan. 

Die FORD Willow Run Bomber Plant, 

die grösste Flugzeugefabrik der Welt. 

Hier wurden mehr als 8’000 schwere 

Bombardierflugzeuge produziert. 

Im Jahr 1944, bei Höchstbetrieb, 

kamen jeden tag 14 Flugzeuge aus 

dieser Werkstatt. 

Montage des Bombers B 29S



Herstellung von 

Kanonen, 

Projektilen, 

Raketen, 

Flugzeugen.

224
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IMMER 

GRÖSSERE

KANONEN

DIE               

SCHWEIZERISCHE 

OERLIKON KANONE 

KOSTET  5 MILLIONEN 

PRO STÜCK

DIE GROSSE 

BERTA  AUS 

DEM I.WELT 

KRIEG
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Das Maximum : eine schöne Kanone !
Es entsteht eine immer grössere Rüstungsindustrie die mit Krieg „gefüttert“ werden muss.
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Das amerikanische 

Überschallbombar-

dierungsflugzeug  B1  

kostet  280’000’000.- $

Das amerikanische 

unsichtbares 

Überschallbombar-

dierungsflugzeug  B-2  

kostet  730’000’000.- $

In vielen Ländern arbeiten die Arbeiter nur um Kriegsmaschinen zu Herstellen.



228FA-18  :  er ist schön…aber er kostet 100’000’000.- $
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KREUZER             

BISMARK 

DEUTSCHLAND 

1944

NUKLEARES 

UNTERSEEBOT 

USA

TEUERE KRIEGSSCHIFFE
STEALT KRIEGSSCHIFF USA



230LUFTFAHRZEUGTRÄGER USA :                                                                                 

ER KOSTET UNGEFÄR 10’000’000’000.- $ / St.      Besatzung : 5000 Personen
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LASERKANONE U-BOOT TYPHON MIT NUKLEAR RAKETEN INTERKONTINENTALE  UND U-BOOT RAKETE

LUFT- BODEN MISSILE AUF HELIKOPTER

MARSCH-FLUGKÖRPER
RAKETEN-ABWEHR SYSTEM PATRIOT

RAKETE  AUF « GELÄNDE-

FAHRZEUG »

RAKETEN-ABWEHR SYSTEM

ACHTUNG :                     

Sie  kostet  1  Mio. Dollar



232Wie viel wird es kosten…und für was dient es?
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Für was hat es gedient und was hat dieses «Alteisen» gekostet ? 
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Lager mit inige der 7000! US-Atomsprengköpfe. 

Allein in diesem Lager ist genug 

spaltbares Kernmaterial vorhanden, um einen 

guten Teil der Menschheit auszulöschen.

Was kostet es ... und wofür ist es?
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Die unwahrscheinliche Gewissensbisse - die Ethik der Waffen

Denken Sie auch an die  Arbeitsplätze, 

die Lebensgrundlage für viele Familien 

in meinem Land ...!
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ES GIBT IMMER NOCH ARBEITSLOSE!

Die Werkschaften reklamieren 
(man muss die Arbeitslose beschäftigen).

Die Wirtschaft reklamiert                                                                         
(sie könnte mehr Produzieren un mehr verdienen).

 

Was macht der staat?
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Der Staat stellt fest, dass es immer noch Arbeitslose gibt und 

dass die Arbeitslose nicht genug Geld haben um die notwendige 

Güter und Dienste zu kaufen.

Der Staat gibt Geld an die Arbeitslose (Arbeitslosengeld, AHV, 

Pension, öffentliche Unterstützung, Studentenstipendium, 

Invalidenrenten, usw.)

Mit diesem Geld können die Arbeitslose die notwendige Güter 

und Dienste kaufen. Die Fabriken können so ihre Produkte 

verkaufen, ihre Produktion wieder aufnehmen und weitere 

Arbeiter einstellen, usw. Alles kommt wieder in Bewegung und 

das Problem ist gelöst. Stimmt es ? Nein ! 

Während die Fabriken geschlossen waren, haben die Besitzer 

neue automatische Maschinen installiert und deshalb stellen sie 

nicht alle entlassenen Arbeiter ein.  

Es gibt also immer noch Arbeitslose.

Was macht der Staat mit ihnen?
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SOLDATI  USA  IN IRAQ

WIE SCHÖN IST ES, DAS MILITÄR !

IRAK

ACHTUNG 
DU BIST IM VISIER

VIELE ARBEITSLOSE WERDEN 

IN DER ARMEE ANGEWORBEN



239

VIELE SOLDATEN

Die Arbeitslose werden in die Armee «versorgt»
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Diese Amerikaner gehen zur Arbeit nach Afganistan…
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Man versucht, die Aufrüstung und den Einsatz 

der Soldaten und der Waffen zu begründen. 

Aber das Beschäftigen und Einsetzen von 

Soldaten/Armee und Waffen Führt zum Krieg!



242

DER FEIND IST GEFÄHRLICH                                                               

(deshalb braucht man immer mehr und stärkere Waffen)

FEIND (GEFÄRLICH)

WER NICHT MIT UNS IST, IST GEGEN UNS !
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DAS FLÜCHTLINGSLAGER VON JABALYA IN                

PALÄSTINA: VON DEN ISRAELIS IM 2014 ZERSTÖRT
DRESDEN  1945

DIE JAPANISCHE STADT NAGASAKI NACH             

DER ATOMAREN BOMBARDIERUNG 1945
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DEUTSCHLAND

1945

VIETNAM 1968

DIE 

OPFER 

DES 

KRIEGES



Das offizielle Ziel des 

Krieges ist Demokratie 

und Freiheit                                    

nach USA Style bringen.

245

Die Realität…..

DER KRIEG
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Nachdem alles zerstört wurde, muss man wieder aufbauen. 

So entsteht die Notwendigkeit erneut Güter und 

Dienstleistungen zu produzieren und die Wirtschaft setzt 

sich wieder in Gang.

Die Arbeitslosen finden erneut Arbeit und bekommen einen 

Lohn. Sie können deshalb wieder Güter und 

Dienstleistungen kaufen, neue Fabriken werden eröffnet,  

usw. 

Stimmt es ? 

Nur teilweise, da die Automatisierung sich ausbreitet und 

viele Arbeiter durch die neuen automatischen Maschinen 

und neue Technologien ersetzt wurden. 

Es gibt also noch Arbeitslose. …

Die Geschichte wiederholt sich…

Ist dies für die Menschheit die richtige Lösung?
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JEDES JAHR WERDEN WELTWEIT

2’000’000’000’000.- $ (mehr als Zweitausend Milliarden)

FÜR RÜSTUNGSGÜTER UND VERTEIDIGUNG 

AUSGEGEBEN

(DIES WÄRE GENÜGEND UM ALLE ARMEN DER WELT 

ZU ERNÄREN)

Furchtbar !
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Als Verschwendung 

enormer Produktivkräfte 

stellt der Militarismus für 

die Kapitalistenklasse 

eine unverzichtbare 

Investition auf 

wirtschaftlicher Ebene 

und die beste 

Unterstützung für die 

Klassenherrschaft auf 

sozialer und politischer 

Ebene dar. 

Rosa Luxemburg 
1871 – 1919

https://de.wikipedia.org/wiki/Rosa_Luxemburg
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DIE ARBEITSLOSEN IM JAHR 2013

WELT  :    200’000’000

EUROPA :      25’000’000

DEUTSCHLAND :        3’000’000

SCHWEIZ : 150’000 – 300’000

KANTON TESSIN : 7’000 – 12’000

DURCHSCHNITT  :   

5 – 10 %  Arbeitslose
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DAS WIRTSCHAFTSSYSTEM UND DIE ALTERNATIVEN 

ENDE DES  2. TEILS
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DAS WIRTSCHAFTSSYSTEM UND DIE ALTERNATIVEN

3. TEIL

. 

DIE ALTERNATIVE
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MA I DISOCCUPATI NON HANNO I 

SOLDI PER COMPERARE I RAVIOLI

DER BESITZER HOFFT DIE RAVIOLI 

BEVOR IHREN ABLAUFTERMIN 

VERKAUFEN ZU KÖNNEN

ABER DIE ARBEITSLOSEN HABEN DAS 

NOTWENDIGE GELD NICHT, UM DIE RAVIOLI              

ZU KAUFEN

DIE ARBEITSLOSE 

PLÜNDERN DAS 

RAVIOLILAGER

LAGER ÜBERFÜLLT 

MIT UNVERKAUFTE 

RAVIOLI   

!
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Der STAAT, 

Garant des Privateigentums, 

muss dem Eigentümer helfen 

seine Ravioli zu verteidigen.

Der STAAT, 

Uebergiebt diese Aufgabe an seinem 

bewaffneten Arm: 

Die Polizei und die Armee.
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!
Es kommt 
die Polizei
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Aber es 

gewinnen die 

Arbeiter           

und die 

Arbeitslosen, 

die dann das 

Raviolilager 

besetzen.
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DANN KOMMT   

DIE ARMEE…

..ABER....
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DAS VOLK GEWINNT UND 

BESETZT DIE RAVIOLI-FABRIK
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Auch Die ausländische Armée,

die vom STAAT zur Hilfe 

gerufen wurde, muss wegen 

dem Widerstand

der Bevölkerung 

Flüchten.

(wie im Vietnam) 

Jetzt kann niemande mehr verhindern dass die Bevölkerung 

die Ravioli nimmt...

( ...und auch dass sie sich die Raviolifabrick aneignet... und auch die Autofabrick...und auch den STAAT aneignet)
 

Das Volk 

benützt 

schräkliche 

biologisce 

Waffen 
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Jetzt können 

alle die 

Ravioli nehmen, 

aber…

…nach einigen 

Tagen ist das 

Ravioli-Lager 

leer!

WAS TUN?



260

Das Volk hat gewonnen und eignet sich die 

Ravioli-Fabrik und andere Güter- und 

Dienstleistungs- Produktionsmittel an. 

Jetzt gehört die Raviolifabrik an ALLE

Landbesitz und Staatswesen werden vom 

Volk neu geregelt und verwaltet. 

Das private Eigentum und die Aneignung des 

Mehrwerts bestehen nicht mehr. 

(Man muss jedoch in Etappen vorgehen, mit einer 

Übergangsperiode mit gemischter Wirtschaft. Beispiel : 

die demokratischen Staaten von Nord Europa)
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Man stellt die Bedürfnisse der Bevölkerung fest, 

und erstellt einen Plan für die Produktion der 

notwendigen Güter und Dienstleistungen auf. 

Der Plan muss erlauben, die Bedürfnisse der 

ganzen Bevölkerung zu decken.             

(Beispiel : die Fünfjahrespläne der UDSSR.                                                                                                        

Krieg und Waffen-Produktion sind nicht mehr notwendig. 

Die notwendige Arbeit ist auf alle verfügbaren Arbeiter gerechtsmässig verteilt und mit 

ungefähr 2-3 Tagen Arbeit pro Woche ist es möglich, alle Bedürfnisse der Bevölkerung zu

decken. Der Mensch ist freier.)
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Der gemeinsame 

Besitz des Bodens 

und der 

Produktionsmittel. 

Die gerechte 

Aufteilung der 

notwendigen Arbeit, 

um die Bedürfnisse 

Aller zu befriedigen.

(Die Enteignung des Mehrwerts existiert nicht mehr. Die Planwirtschaft ist jedoch nur ein erster 

Schritt zum Aufbau der sozialistischen Gesellschaft und zur Schaffung des neuen Menschen, der 

autonom seine eigenen Entscheidungen treffen kann. Der heutige Staat dient nicht mehr.)

Die Planwirtschaft
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DIE ALTERNATIVE :

Die Mitverwaltung 

und die 

Mitbestimmung.

Die Kontrolle der 

Ressourcen, des 

Bodens und der 

Produktion durch 

das Volk.

Die Kontrolle der 

öffentlichen 

Verwaltung durch 

das Volk.

DIE 

PLANWIRTSCHAFT

IN VENEZUELA IST DAS VOLK IM BEGRIFF 

DIE KONTROLLE DER 

PRODUKTIONSMITTEL UND DER 

RESSOURCEN ZU ÜBERNEHMEN
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Die Arbeit die 

notwendig ist, um 

die Bedürfnisse von 

allen zu decken, 

muss gerecht auf 

alle verteilt werden

Jeder  bekommt             

nach seinen 

Bedürfnissen,            

jeder  gibt             

nach seinen 

Möglichkeiten. 

Arbeiter: 

der 

einzige 

der 

arbeitet

Arbeits

-lose

Falsch !

Chef  

menschliche 

Ressourcen

Vertrieb

Logistik

Bauleiter

Sicher-

heit

Neue 

Technologien

Public 

relations

A-Vor

Chef 

Produkt- 

Entwicklung
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DISKUSSION :

•Die Rolle des Staates in der Marktwirtschaft und in der geplanten 

Wirtschaft. 

•Die theoretische sukzessive Verminderung der Rolle des Staates. 

•Aktuelle Situation bei uns.

•Aktuelle Situation auf der Welt.

•Das richtige Gleichgewicht.

• Ist Krieg noch notwendig ?

•Gibt es noch Reiche und Arme ? Situation in deinem Land und auf der 

Welt

•Aus wievielen Klassen besteht die Gesellschaft ?                                                       

Eine soziale Klasse : die Arbeiter.

•Die Diktatur des Proletariats



Wahres Glück

Ideal

Bestätigung                

(Achtung, Ansehen, Erfolg)

Liebe, Zuneigung

Sozialität

Sicherheit

Sexualität

Schlafen

Essen

Drinken
Atmen

Existieren

HIERARCHIE DER BEDÜRFNISSE

(Maslov - vereinfacht)

Nicht dringend 

(lange Zeiten)

Dringend

(frequently and easily satisfied)
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In der Skala sind die 

menschlichen Bedürfnisse 

nach ihrer Dringlichkeit, oder je 

nachdem wie lange ein Mensch 

es ohne sie zu Befriedigen 

aushalten kann, eingeordnet.

Der Mensch ist durch seine 

Bedürfnisse und die 

Notwendigkeit, sie zu 

befriedigen dominiert. 
Der Wunsch, seine eigenen 

Bedürfnisse zu befriedigen,     

ist die Motivation, der Antrieb 

jeden menschlichen rationellen 

Handelns.

Die Unmöglichkeit die 

Grundbedürfnisse zu befrie-

digen, führt zum Tod.  Die 

Unmöglichkeit die sekundären 

Bedürfnisse zu befriedigen 

führt zu Frustration, nervöser 

Depression, Komplexen,  

Erschöpfung, Selbstmord.

Je größer die Zahl der befrie-

digten Bedürfnisse ist, und je 

verübergehend sind Freude und 

Glück.            Die Freiheit ist die 

Fähigkeit (theoretisch) unabhängig 

darüber zu entscheiden wo, wann 

und wie die eigene Bedürfnisse 

befriedigt werden können.

Heute schafft der weit 

verbreitete Materialismus die 

Illusion, dass die Befriedigung 

der Bedürfnisse und das Glück 

gekauft werden können.

Sozialpsychologie



Typologie

Dünn
Lebensart                                  idealistisch, sehr organisiertes Leben praktisch, natürlich, ohne feste Regeln

Lebensrhytmus eigenes Tempo passt sich den Gegebenheiten und den anderen an

Handeln und Verhalten nach festen und vorherbestimmte passt sich der Lage an                                         

Schemas 

Interpretationsweise nach der Form nach der Farbe

Aufmerksamkeit, schwer ablenkbar, konzentriert leicht ablenkbar, viele gleichzeitige Tätigkeiten

Konzentration sich auf eine einzige Tätigkeit 

Sensibilität, Empfindlichkeit gross, Versöhnung schwierig klein, Versöhnung leicht

Beziehung zu Anderen zurückhaltend, kühl unkompliziert,                                                               

(wenige aber gute Freunde) grosse Herzlichkeit, aber oberflächlich                               

Persönlicher Rhytmus schnell langsam

Müdigkeit plötzlich allmählich

Philosophie, Politik Rationalist Pragmatisch

Extreme Erscheinung Schizophren Neurotisch 

Dick

Introvertiert Extrovertiert

Tendenzen

Warnung: diese Theorie wird von einigen modernen Wissenschaftlern widerlegt



Soziologie
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0 20 40 60 80 100

Jahren (x 1000)

SKLAVISTISCHE 

GESELLSCHAFT

FEUDALE          

GESELLSCHAFT

KAPITALISTISCHE 

GESELLSCHAFT

SOZIALISTISCHE 

GESELLSCHAFT(?)
DIE BESCHLEUNIGUNG DER GESCHICHTE

Primitive 

Gesellschaft

Von vor etwa 100‘000 

Jahren bis vor etwa 

20‘000 Jahren. 

Matriarchalische und 

demokratische 

Gesellschaft mit einer 

einzigen Klasse.             

Es gibt kein 

Privateigentum.

Nomadentum und 

erste Siedlungen.

BARBAREI

Transitions-

Gesellschaft.

Das Privateigentum 

ist sehr begrenzt.

Beginn der 

Ansiedlung, der tradi-

tionellen monogami-

schen Familie und der 

Hierarchie.

Tierzucht.

Es dominiert

der Volksstamm.

SKLAVISTISCHE 

GESELLSCHAFT

Seit vor etwa 15‘000 

Jahren bis vor etwa 1‘600 

Jahren (Rom).

Patriarchalisch und 

undemokratisch, sesshaft.

Zwei-Klassen System.

Privates Eigentum: Land, 

Tiere, Sklaven.

Großen Landeroberungen.

Es dominieren die 

Großgrundbesitzer.

FEUDALE

GESELLSCHAFT
Seit von vor etwa 1‘600 

Jahren bis vor 200 Jahren 

(die Französische Revolution).

Patriarchale oligarchische 

Gesellschaft.

Drei soziale Klassen: 

Adlige, Bürger, Plebejer.

Grosse Grundstücke sind 

Privateigentum. Grosse 

Konflikte um den 

Landbesitz.

Es dominiert die adlige 

Obrigkeit.

KAPITALISTISCHE 

GESELLSCHAFT

Sie besteht seit 200 Jahren. 

Patriarchalische zum Teil 

demokratische Gesellschaft .

Zwei soziale Klassen: 

Bourgeoisie und Proletariat.

Es gibt das private Eigentum 

von Land und Produktions-

mittel, der Staat und großen 

Konflikte um die Ressourcen 

und die Märkten.

Es dominiert das Kapital.
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Guten Morgen,

Ich bin euer 

Arbeitslosigkeits-

Professor.

Ist dies 

unsere 

Zukunft?

ENDE
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